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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine biege-
steife Eckkonstruktion für eine Tragstruktur einer Keder-
dachhalle zum Anschluss eines Dachgitterträgers dieser
Kederdachhalle in dessen Gitterträgerrichtung und zum
Anschluss eines Systemgerüsts dieser Kederdachhalle
in Wandrichtung, wobei die Eckkonstruktion ein in Wan-
drichtung verlaufendes erstes Fachwerkfeld und ein in
Gitterträgerrichtung verlaufendes zweites Fachwerkfeld
aufweist, und wobei das zweite Fachwerkfeld ein Außen-
gurtelement mit einem Kederprofil und ein Innengurtele-
ment aufweist und der Abstand des Außengurtelements
und des Innengurtelements dem Abstand des Obergurts
mit Kederschiene und dem Untergurt des Dachgitterträ-
gers entspricht und das erste Fachwerkfeld unterseitig
zwei Anschlusselemente aufweist, deren Systemab-
stand dem Systembreitenmaß eines Systemgerüsts, ins-
besondere Layher AllroundGerüst-System oder Layher
Blitz Gerüst-System, oder einer Fahrbahnschienenkon-
struktion entspricht.
[0002] Die vorliegende Erfindung betrifft weiterhin eine
Kederdachhallenkonstruktion mit mehreren in Längs-
richtung parallel beabstandet angeordneten Tragstruk-
turen, wobei jede Tragstruktur zumindest zwei biegestei-
fe Eckkonstruktionen aufweist.

STAND DER TECHNIK

[0003] Aus der EP 2 607 565 A1 ist ein als Kederdach
ausgebildetes Schutzdach bekannt, das auf einem Sys-
temstützgerüst gelagert ist. Dabei wird ein speziell aus-
gebildetes Auflager eingesetzt, das eine gelenkigen Auf-
lagerung des jeweiligen Gitterträgers des Schutzdaches
auf dem darunter angeordneten Stützgerüst ermöglicht.
Der Obergurt des Gitterträgers weist ein Kederdachprofil
auf, in den ein Kederprofil einer Plane eingezogen wird.
Durch spezielle konstruktive Ausgestaltung der Lager-
konstruktion als ein gesondertes Auflager entsteht in aller
Regel ein Spalt zwischen der Dachkante und dem dar-
unter angeordneten Systemgerüst, der dann durch Zu-
satzbauteile relativ umständlich provisorisch geschlos-
sen werden muss. Die Integration eines derartigen Da-
ches in ein bestehendes Gerüst ist möglich, da das Auf-
lager die üblichen Gerüstbreiten von 0,73 m oder 1,09
m (beispielsweise Layher AllroundGerüste oder Layher
Blitz Gerüst-System) besitzt. Bei dieser bewährten Lö-
sung, sind Dächer mit großer Spannweite realisierbar.
[0004] Die Anmelderin hat ein weiteres Kederdach auf
den Markt gebracht, das eine biegesteife Eckkonstrukti-
on aufweist, die das Problem des einfachen Schließens
des Daches durch eine durchgehende Kederplane löst.
Der Stützrahmen, die biegesteife Eckkonstruktion sowie
der Gitterträger sind miteinander kompatibel und besit-
zen gleiche Höhen mit einem Kederprofil, damit eine
Dachplane durch das Kederprofil ohne Versatz durch alle

Bauteile eingezogen werden kann. Da der Stützrahmen
jedoch nicht das Außenmaß der Gerüstbreite eines Sys-
temgerüsts besitzt, kann dieser hierauf nicht montiert
werden. Die Integration des Daches in ein vorhandenes
beziehungsweise bestehendes Gerüstsystem ist daher
nicht möglich. Aufgrund statischer Vorgaben sind nur Dä-
cher mit kleinen Spannweiten umsetzbar.
[0005] Des Weiteren sind Tragkonstruktionen für Ke-
derdachhallen bekannt, die als polygonale Dächer be-
zeichnet werden. Diese bestehen im Wesentlichen aus
mehreren Gitterträgerfirststücken, welche miteinander
verbunden werden. Dachplanen können im Kederprofil
(Obergurt) der Gitterträger durchgehend und ohne Ver-
satz hindurch gezogen werden. Eine Montage auf ein
Stützgerüst ist nicht möglich, da die Gitterträgerbreite
und das Stützgerüstbreite nicht miteinander kompatibel
sind.
[0006] Aus der DE 201 05 534 U1 als nächstliegender
Stand der Technik ist eine biegesteife Eckkonstruktion
mit den Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs 1
bekannt. Dieses Dokument zeigt eine Schnellmontage-
halle mit Fachwerkbindern, die jeweils über eine Fach-
werkrahmeneckeinrichtung an eine jeweilige Stützein-
richtung angeschlossen sind.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt das techni-
sche Problem beziehungsweise die Aufgabe zugrunde
eine biegesteife Konstruktion für die Tragstruktur einer
Kederdachhalle anzugeben, die wirtschaftlich hergestellt
werden kann, eine schnelle Montage beziehungsweise
Demontage ermöglicht, eine verminderte Anzahl von
Bauteilen aufweist und mit der eine geschlossene Ke-
derplanfläche der gesamten Hallenkonstruktion ohne
größere Spalten beziehungsweise größeren Aufwand
hergestellt werden kann sowie auch große Spannbreiten
ermöglicht werden.
[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt weiterhin das
technische Problem beziehungsweise die Aufgabe zu-
grunde, eine Kederdachhallenkonstruktion mit einer
Tragstruktur anzugeben, bei der eine biegesteife Eck-
konstruktion eingesetzt werden kann.
[0009] Die erfindungsgemäße biegesteife Eckkon-
struktion ist durch die Merkmale des unabhängigen An-
spruchs 1 gegeben. Vorteilhafte Ausgestaltungen und
Weiterbildungen sind Gegenstand der von dem unab-
hängigen Anspruch 1 direkt oder indirekt abhängigen An-
sprüche 2 bis 8.
[0010] Die erfindungsgemäße biegesteife Eckkon-
struktion zeichnet sich demgemäß dadurch aus, dass
das erste und zweite Fachwerkfeld jeweils ein Diagonal-
element aufweist, die innerhalb der biegesteifen Eckkon-
struktion eine durchgehende Diagonale bilden, die vom
unteren Endbereich des Außengurtelements des ersten
Fachwerkfeldes zum oberen Endbereich des Gurtele-
ments des zweiten Fachwerkfeldes verläuft.
[0011] Durch die geometrische Ausbildung der biege-

1 2 



EP 3 440 277 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

steifen Eckkonstruktion wird das im Stand der Technik
bekannte Auflager eingespart. Die Gitterträger können
im Dachbereich problemlos und schnell an die Eckkon-
struktion angeschlossen werden, ebenso an die im
Wandbereich vorhandenen Stützgerüste. Als Stützge-
rüste werden vorzugsweise die Systeme Layher All-
roundGerüst oder Layher Blitz Gerüst eingesetzt. Durch
die erfindungsgemäße Ausgestaltung können Kosten
durch einen schnellen Auf- und Abbau gespart werden,
da ein Bauteil weniger im Vergleich zum Aufbau mit ei-
nem Auflager verbaut werden muss. Des Weiteren wird
ermöglicht, dass das zu erstellende Dach ringsum, ohne
größere Spalten und größeren zusätzlichen Montageauf-
wand durch einfache Art und Weise durch Einziehen ei-
ner umlaufenden Kederplane nahtlos geschlossen wer-
den kann. Zudem ist durch die Art der Ausbildung des
Anschlusses eine Art "Randeinspannung" des Gitterträ-
gers und des Stützgerüsts in die biegesteife Eckkon-
struktion gegeben, die eine große Spannweite ermög-
licht.
[0012] Eine besonders bevorzugte Ausgestaltung der
erfindungsgemäßen biegesteifen Eckkonstruktion zeich-
net sich dadurch aus, dass ein Anschlusselement durch
den über das erste Fachwerkfeld unterseitig überstehen-
den Endbereich des Innengurtelements des Fachwerk-
feldes gebildet wird und das gegenüberliegend beab-
standet angeordnete Anschlusselement durch ein an das
untere Pfostenelement des ersten Fachwerkfeldes un-
terseitig angeschlossene überstehende Anschlusshülse
gebildet wird.
[0013] Um eine geschlossene Kederdachplanenflä-
che zu erhalten, die in einfacher Art und Weise montiert
werden kann, zeichnet sich eine besonders bevorzugte
Ausgestaltung dadurch aus, dass das erste Fachwerk-
feld ein Außengurtelement mit Kederschiene aufweist
und zwischen dem Außengurtelement des zweiten Fach-
werkfeldes und dem Außengurtelement des ersten Fach-
werkfeldes ein gekrümmtes Außengurtelement jeweils
durchgehend angeschlossen ist.
[0014] Eine vorteilhafte Ausgestaltung, die eine einfa-
che und schnelle Montage ermöglicht und eine hohe La-
gesteifigkeit aufweist, zeichnet sich dadurch aus, dass
zwischen den beiden Anschlusselementen ein parallel
beabstandet zum unteren Pfostenelement des ersten
Fachwerkfeldes unteres Abschlusspfostenelement an-
geschlossen ist.
[0015] Gemäß einer besonders vorteilhaften Weiter-
bildung, die die Steifigkeit im Eckbereich weiterhin deut-
lich erhöht, zeichnet sich eine derartige Ausführungsva-
riante dadurch aus, dass zwischen dem unteren Endbe-
reich des Innengurtelements des ersten Fachwerkfeldes
und dem oberen Endbereich des Innengurtelements des
zweiten Fachwerkfeldes innenseitig eine Aussteifungs-
diagonale angeschlossen ist, die im Wesentlichen par-
allel beabstandet zu der durch die beiden Diagonalele-
mente des ersten beziehungsweise zweiten Fachwerk-
feldes durchgehenden Diagonalen verläuft, insbesonde-
re in einem parallelen Abstand, der im Wesentlichen der

Systembreite des Systemgerüsts entspricht.
[0016] Eine konstruktive Ausgestaltung, die eine ein-
fache Herstellung ermöglicht und eine dauerhaft zuver-
lässige Funktionalität und hohe Tragfähigkeiten gewähr-
leistet, zeichnet sich dadurch aus, dass im Wesentlichen
in der Mitte der durchgehenden Diagonale ein Knoten-
blech angeschlossen ist, an das die Endbereiche der In-
nengurtelemente des ersten beziehungsweise des zwei-
ten Fachwerkfeldes angeschlossen sind und ein Ab-
standspfostenelement angeschlossen ist, das gegenü-
berliegend an die innere Aussteifungsdiagonale, insbe-
sondere rechtswinklig, angeschlossen ist.
[0017] Bevorzugt sind sämtliche Anschlüsse ge-
schweißt ausgebildet, was zu hohen Tragfähigkeiten und
dauerhaft zuverlässigen Verbindungen mit hohen Fes-
tigkeiten führt.
[0018] Da im Gerüstbau üblicherweise Rundrohrprofi-
le eingesetzt werden, ist es besonders vorteilhaft, auch
für die biegesteife Eckkonstruktion Radrohrprofile einzu-
setzen, die als Massenware zur Verfügung stehen.
[0019] Die biegesteife Eckkonstruktion für ein Keder-
dach ermöglicht die Montage auf ein Stützgerüst ohne
einen Spalt zwischen Traufe und Stützgerüst zu gene-
rieren. Somit kann das Dach mit bereits vorhandenen
Standardbauteilen wie Kederschienenprofil und bekann-
ten Adapter einfach und kostengünstig geschlossen wer-
den. Die Integration auf ein bestehendes Gerüst wie bei-
spielsweise Layher Allround oder Layher Blitz ist mög-
lich, da die untere Breite der Eckkonstruktion dem Sys-
temmaß des Blitzgerüsts entspricht. Aufgrund der stati-
schen Gestaltung der biegesteifen Ecke, der vorhande-
nen Aussteifungsmöglichkeiten und der Bauhöhe sind
große Spannweiten und Dachlasten realisierbar. Denk-
bar ist auch eine Montage einer derartigen biegesteifen
Eckkonstruktion mit angeschlossenen Gitterträgern und/
oder Systemgerüstbauteilen auf einer Fahrschiene, um
das Dach beziehungsweise die Hallenkonstruktion fahr-
bar zu gestalten.
[0020] Die erfindungsgemäße Kederdachhallenkons-
truktion ist durch die Merkmale des Anspruchs 9 gege-
ben.
[0021] Die erfindungsgemäße Kederdachhallenkons-
truktion mit mehreren in Längsrichtung beabstandeten
Tragstrukturen zeichnet sich demgemäß dadurch aus,
dass jede Tragstruktur zumindest zwei biegesteife Eck-
konstruktionen, wie zuvor erfindungsgemäß beschrie-
ben, zwischen den biegesteifen Eckkonstruktionen un-
tereinander gekoppelte Dachgitterträger angeschlossen
sind und unterseitig an jede biegesteife Eckkonstruktion
ein Systemgerüst, insbesondere Layher AllroundGerüst
oder Layher Blitz Gerüst angeschlossen ist, wobei an
dem Systemgerüst außenseitig ein Kederschienenprofil
angeschlossen ist, das fluchtend nahtlos auf das Keder-
schienenprofil des Außengurtelements des ersten Fach-
werkfeldes übergeht.
[0022] Weitere Ausführungsformen und Vorteile der
Erfindung ergeben sich durch die in den Ansprüchen fer-
ner aufgeführten Merkmale sowie durch die nachstehend

3 4 



EP 3 440 277 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

angegebenen Ausführungsbeispiele. Die Merkmale der
Ansprüche können in beliebiger Weise miteinander kom-
biniert werden, insoweit sie sich nicht offensichtlich ge-
genseitig ausschließen.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNG

[0023] Die Erfindung sowie vorteilhafte Ausführungs-
formen und Weiterbildungen derselben werden im Fol-
genden anhand der in der Zeichnung dargestellten Bei-
spiele näher beschrieben und erläutert. Die der Beschrei-
bung und der Zeichnung zu entnehmenden Merkmale
können einzeln für sich oder zu mehreren in beliebiger
Kombination erfindungsgemäß angewandt werden. Es
zeigen:

Fig. 1 schematische Seitenansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer biegesteifen Eckkonstruk-
tion zum Anschluss eines Gitterträgers und ei-
nes Systemgerüsts,

Fig. 2 schematische Seitenansicht der biegesteifen
Eckkonstruktion gemäß Fig. 1 mit zusätzlich
dargestellten angeschlossenem Gitterträger
(Detail) und Systemgerüst (Detail) und Ausstei-
fungskonstruktion in Querrichtung,

Fig. 3 schematische Detailseitenansicht des An-
schlussbereiches der biegesteifen Eckkon-
struktion an ein Layher AllroundGerüst,

Fig. 4 schematische Detailseitenansicht des An-
schlussbereiches der biegesteifen Eckkon-
struktion an ein Layher Blitz Gerüst,

Fig. 5 schematische Seitenansicht einer Kederdach-
hallenkonstruktion unter Einsatz einer biege-
steifen Eckkonstruktion gemäß Fig. 1 bezie-
hungsweise Fig. 2, zwei gekoppelten Gitterträ-
gern im Dachbereich und unterschiedlichen
Systemgerüsten als Auflagerkonstruktion im
Wandbereich,

Fig. 6 schematische Perspektivansicht einer Keder-
dachhallenkonstruktion unter Einsatz einer bie-
gesteifen Eckkonstruktion gemäß Fig. 1 bezie-
hungsweise Fig. 2, zwei gekoppelten Gitterträ-
gern im Dachbereich und unterschiedlichen
Systemgerüsten als Auflagerkonstruktion im
Wandbereich und

Fig. 7 schematische Detailperspektivdarstellung ei-
ner Tragkonstruktion einer Kederdachhallen-
konstruktion unter Einsatz von biegesteifen
Eckkonstruktionen mit angeschlossenen Git-
terträgern und Systemgerüsten gemäß Fig. 5
und 6.

WEGE ZUM AUSFÜHREN DER ERFINDUNG

[0024] In Fig. 1 ist stark schematisiert ein erstes Aus-
führungsbeispiel einer biegesteifen Eckkonstruktion 10
für eine Kederdachhalle dargestellt, an die in Fig. 1 nicht
näher dargestellte weitere Bauteile wie Dachgitterträger
oder Systemgerüste anschließbar sind, um die
Tragstruktur für die Kederdachhalle zu bilden.
[0025] Durch den strichpunktierten Pfeil RS ist die
Wandrichtung der Halle angedeutet, das heißt in dieser
Richtung ist unterhalb der biegesteifen Eckkonstruktion
10 eine wandbildende Systemgerüstkonstruktion vor-
handen, auf der die Eckkonstruktion 10 gelagert bezie-
hungsweise angeschlossen wird. Mit dem strichpunktier-
tem Pfeil RG ist die Längsrichtung eines Gitterträgers
angedeutet, an dem die Ecckonstruktion 10 zur Bildung
der Tragstruktur angeschlossen ist, was in Fig. 1 nicht
näher dargestellt ist. Der Winkel W zwischen der Rich-
tung RS des Systemgerüst und der Richtung RG des
Gitterträgers liegt in praktischen Ausführungsfällen im
Bereich zwischen 90° und bis 160°.
[0026] In der Richtung RS weist die biegesteife Eck-
konstruktion 10 ein erstes Fachwerkfeld 12 auf, das ein
Außengurtelement 12.1, das eine integrierte Kederschie-
ne trägt und ein parallel beabstandetes Innengurtele-
ment 12.2 aufweist. Darüber hinaus ist im oberen End-
bereich ein oberes Pfostenelement 12.4 und im unteren
Endbereich des Fachwerkfeldes 12 ein unteres Pfosten-
element 12.3 vorhanden, das jeweils das Außengurtele-
ment 12.1 mit dem Innengurtelement 12.2 verbindet.
[0027] Des Weiteren wird das erste Fachwerkfeld 12
durch eine von rechts unten und nach links oben verlau-
fendes Diagonalelement 12.5 gebildet.
[0028] Ähnlich ist auch in der Richtung RG der Gitter-
träger ein zweites Fachwerkfeld 14 vorhanden mit einem
oberseitig verlaufenden Außengurtelement 14.1 mit in-
tegrierter Kederschiene, innenseitig parallel beabstan-
det angeordnetem Innengurtelement 14.2, einem end-
seitigen Pfostenelement 14.3 und einem innenseitigen
Pfostenelement 14.4. Auch das zweite Fachwerkfeld 14
weist ein Diagonalelement 14.5 auf, das in Flucht mit
dem Diagonalelement 12.5 des ersten Fachwerkfelds 12
verläuft, wobei beide Diagonalelemente 12,.5, 14.5 eine
durchgehende Diagonale bilden.
[0029] Das erste Fachwerkfeld 12 ist mit dem zweiten
Fachwerkfeld 14 wie folgt gekoppelt:
Zunächst verläuft außenseitig ein gekrümmtes Gurtele-
ment 16, das ebenfalls eine integrierte Kederschiene auf-
weist und mit dem Außengurtelementen 12.1, 14.1 des
ersten und zweiten Fachwerkfeldes 12, 14 ein durchge-
hendes Kederschienenprofil bildet.
[0030] Weiterhin ist das obere Pfostenelement 12.4
des ersten Fachwerkfeldes 12 und das innenseitige Pfos-
tenelement 14.4 des zweiten Fachwerkfeldes 14 an die
durchgehende Diagonale in etwas deren Mitte ange-
schweißt. Gegenüberliegend der Mitte der Diagonalen
ist ein Knotenblech 22 an die durchgehende Diagonale
- diese wird durch die beiden Diagonalelemente 12.5,
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14.5 gebildet - angeschweißt, an den das Innengurtele-
ment 12.2 des ersten Fachwerkfeldes 12 und das Innen-
gurtelement 14.2 des zweiten Fachwerkfeldes 14 ange-
schweißt ist.
[0031] Zwischen dem Anschluss der beiden Innengur-
telemente 12.2, 14.2 ist an das Knotenblech 22 ein Ab-
standspfostenelement 20 angeschweißt, das nach innen
verläuft und senkrecht auf eine Aussteifungsdiagonale
18 trifft, die im unteren Endbereich des Innengurtele-
ments 12.2 innenseitig in etwa auf Höhe des unteren
Pfostenelements 12.3 und im Endbereich des Innengur-
telements 14.2 innenseitig in etwa auf Höhe des innen-
seitigen Pfostenelements 14.4 angeschweißt ist. Die
Aussteifungsdiagonale 18 verläuft parallel zu den beiden
Diagonalelementen 12.5 und 14.5 und ist in einem Ab-
stand SB zu den Diagonalelementen 12.5, 14.5 ange-
ordnet, der im Wesentlichen dem Systembreitenmaß SB
des unterseitig an das erste Fachwerkfeld 12 anzuschlie-
ßenden Systemsgerüsts entspricht.
[0032] Das Innengurtelement 12.2 des ersten Fach-
werkfeldes 12 ist über das untere Ende des unteren Pfos-
tenelements 12.3 hinausgeführt, so dass ein nach unten
weisendes überstehenden hülsenförmiges Anschlusse-
lement 25.2 gebildet wird. Am gegenüberliegenden End-
bereich des unteren Pfostenelements 12.3 ist im Syste-
mabstand SB, das heißt im Abstand der Systembreite
des anzuschließenden Systemgerüsts, ein weiteres hül-
senförmiges Anschlusselement 25.1 unterseitig überste-
hend an das untere Pfostenelement 12.3 angeschweißt.
Zwischen den beiden Anschlusselementen 25.1, 25.2 ist
ein unterseitig und parallel zu dem unteren Pfostenele-
ment 12.3 verlaufendes unteres Abschlusspfostenele-
ment 24 angeschlossen, das zusätzlich über zwei unter-
einander beabstandete Abstandselemente 26 an das un-
tere Pfostenelement 12.3 angeschlossen ist. Durch die-
se Lagerkonstruktion mit dem unteren Abschlusspfos-
tenelement 24, den Abstandselementen 26 und An-
schlusselementen 25.1, 25.2 entsteht eine Lagerkons-
truktion mit hoher Steifigkeit und Tragfestigkeit zum An-
schluss eines Systemgerüsts mit dem
Systembreitenmaß SB wie beispielsweise einem Layher
AllroundGerüst oder im Layher Blitz Gerüst.
[0033] Der Abstand des Außengurtelements 14.1 zu
dem Innengurtelement 14.2 des zweiten Fachwerkfeldes
14 ist mit GH angegeben. Dieses Maß GH entspricht im
Wesentlichen der Höhe des anzuschließenden Gitterträ-
gers 60 für die Dachkonstruktion. Der Anschluss selbst
erfolgt im oberen Gurtbereich über ein schematisch dar-
gestelltes Kederschienenanschlusselement 28, das
über Anschlussschrauben 30 an dem Außengurtelement
14.1 angeschlossen ist, so dass in einfacher Art und Wei-
se durch Einführen des Kederschienenanschlussele-
ments 28 in die Kederschiene des anzuschließenden
Obergurts des Gitterträgers unter Einsatz weiterer An-
schlussschrauben ein sicherer Anschluss des Gitterträ-
gers mit einem nahtlosen Übergang der Kederschienen
umgesetzt werden kann.
[0034] Fig. 2 zeigt die biegesteife Eckverbindungskon-

struktion 10 gemäß Fig. 1 spiegelverkehrt bei ange-
schlossenem Dachgitterträger 60 (Detail) und ange-
schlossenem Systemgerüst 50 (Detail). Gleiche Bauteile
tragen dasselbe Bezugszeichen und werden nicht noch-
mals erläutert.
[0035] Wie bereits oben beschrieben sind die beiden
Anschlusselemente 25.1, 25.2 nach unten überstehend
an dem ersten Fachwerkfeld 12 vorhanden und zwar an-
geordnet in einer Systembreite SB, so dass die biege-
steife Eckkonstruktion 10 von oben her auf ein System-
gerüst 50.1 aufgesteckt werden kann, das im Ausfüh-
rungsbeispiel als Layher AllroundGerüst-System ausge-
bildet ist. Dadurch wird praktisch eine "Randeinspan-
nung" gebildet. Dieses Gerüstsystem 50.1 weist zwei in
das Systembreite SB angeordnete Vertikalriegel 52.1
auf, die im oberen Endbereich über einen Querriegel 54.1
miteinander verbunden sind. Eine Diagonale 56.1 dient
zur Aussteifung in Querrichtung. Zum Anschluss des
Querriegels 54.1 und der Diagonalen 56.1 weisen die
Vertikalriegel 52.1 Rosetten 58 mit Keilausnehmungen
auf, an die Keilköpfe 59 des Querriegels 54.1 bezie-
hungsweise der Diagonalen 56.1 durch Einschlagen ei-
nes beweglichen Keils angeschlossen werden können.
Die Anschlusstechnik des Layher AllroundGerüst-Sys-
tems ist seit Jahrzehnten bekannt und bewährt.
[0036] Gleichzeitig ist in Fig. 2 zu erkennen, dass an
der Außenseite des Systemgerüsts 50.1, das heißt auf
der linken Seite von Fig. 2, ein Kederschienenprofil 66
vorhanden ist, das über Anschlusseinheiten 57.1 an die
Rosetten 58 des linken Vertikalstiels 52 mittels Keilkopf
59 angeschlossen ist. Der Anschluss erfolgt dabei so,
dass das Kederschienenprofil 66 fluchtend und nahtlos
in das Außengurtelement 12.1 mit Kederschiene des ers-
ten Fachwerkfeldes 12 übergeht, so dass problemlos ei-
ne Kederplane mit Kederschienenprofil durchgängig ein-
gezogen werden kann.
[0037] In Fig. 3 ist der Anschlussbereich der biegestei-
fen Eckkonstruktion an ein Layher AllroundGerüst 50.1
im Detail dargestellt. Gleiche Bauteile tragen dasselbe
Bezugszeichen wie in Fig. 2 und werden nicht nochmals
erläutert.
[0038] Die Fig. 4 zeigt den Anschlussbereich der bie-
gesteifen Eckkonstruktion an ein Layher Blitz Gerüst 50.2
im Detail. Das seit Jahren bekannte und bewährte Layher
Blitz Gerüst-System besteht aus Gerüstrahmen mit zwei
parallelen Gerüststielen 52.2, die oberseitig mit einem
Querriegel 54.2 verbunden sind, wobei im Inneneckbe-
reich zwischen Querriegel 54.2 und den Gerüststielen
52.2 ein Knotenblech 55 eingeschweißt ist. Auch hier ist
das Kederschienenprofil 66, das in die Kederschiene des
Außengurtelements 12.1 des ersten Fachwerkfeldes 12
mündet, über eine Anschlussprofileinheit 57.2 an den lin-
ken Gerüststiel 52.2 im Bereich des linken Knotenblechs
55 angeschlossen. Oberseitig sind auf den Gerüststielen
52.2 jeweils die Anschlusselemente 25.1, 25.2 aufge-
steckt und verbunden, wodurch praktisch eine "Einspan-
nung" der biegesteifen Eckkonstruktion an dem System-
gerüst 50.2 gegeben ist.
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[0039] An das Außengurtelement 14.1 und das Innen-
gurtelement 14.2 des zweiten Fachwerkfeldes 14 ist der
Ober- beziehungsweise Untergurt 60.1, 60.2 des Gitter-
trägers 60 angeschlossen. Der Obergurt 60.1 weist ein
Kederschienenprofil auf. Der Anschluss erfolgt dabei
über das in Fig. 1 dargestellte Kederschienenanschlus-
selement 28 in Verbindung mit den Anschlussschrauben
30. Der Untergurt 60.2 wird über ein entsprechendes An-
schlusselement an das Innengurtelement 14.2 des zwei-
ten Fachwerkfeldes 14 angeschlossen. Dadurch ist eine
"Randeinspannung" des Gitterträgers 60 in die biege-
steife Eckkonstruktion 10 gegeben. Zwischen dem Ober-
gurt und Untergurt 60.1, 60.2 des Gitterträgers 60 sind
senkrecht dazu verlaufende und angeschlossene Pfos-
ten mit dazwischen verlaufenden und an die Gurte an-
geschlossenen steigenden und fallenden Diagonalen
60.3 vorhanden.
[0040] Die mittels der biegesteifen Eckkonstruktion 10
gebildete Tragstruktur 100 für eine Kederdachhalle ist in
der Fig. 5 (Ansicht) und 6 (Perspektive) schematisch dar-
gestellt. Unterhalb jeder Konstruktion 10 ist das System-
gerüst 50.1 (links Layher AllroundGerüst-System) bezie-
hungsweise 50.2 (rechts Layher Blitz Gerüst-System)
angeschlossen. Oberseitig ist nach innen verlaufend an
jede Ecckonstruktion 10 ein Gitterträger 60 angeschlos-
sen, wobei die Gitterträger 60 in der Mitte der Tragstruk-
tur 100 jeweils miteinander gekoppelt sind. Durch das
Vorsehen einer zusätzlichen Aussteifungsdiagonale 18
wird eine besonders steife Konstruktion ermöglicht, mit-
tels derer große Spannweiten mit hohen Traglasten um-
gesetzt werden können. Sowohl der Gitterträger 60 als
auch das Systemgerüst 50.1, 50.2 sind somit in die bie-
gesteife Eckkonstruktion eingespannt. Das außenseitige
umlaufende Kederprofil wird durch das Kederschienen-
profil 66 am Gerüst 50.1, anschließend das Außengurt-
element 12.1, das gekrümmte Gurtelement 16, das Au-
ßengurtelement 14.1, die Obergurte 60.1 der Gitterträ-
ger, das Außengurtelement 14.1, das gekrümmte Gurt-
element 16, das Außengurtelement 12.1 und das Keder-
schienenprofil 66 am Gerüst 50 gebildet.
[0041] In Fig. 2 und in Fig. 4 in einer Detailperspektive
sind zusätzliche Aussteifungselemente in Hallenlängs-
richtung L (Doppelpfeil in Fig. 4) dargestellt. Dabei han-
delt es sich um zusätzliche Aussteifungsgitterträger 62,
die senkrecht zur Blattebene von Fig. 2 verlaufen und an
die Pfosten 60.4 in Längsrichtung benachbarter Gitter-
träger 60, an die innenseitigen Pfostenelemente 14.4 des
zweiten Fachwerkfeldes 14 und an die oberen Pfosten-
elemente 12.4 des ersten Fachwerkfeldes 12, ange-
schlossen sind. Gleichzeitig sind die Aussteifungsdiago-
nalen 18 benachbarter Tragstrukturen zusätzlich durch
in Längsrichtung L verlaufende Gitterträger 60 zusätzlich
in Längsrichtung, das heißt quer zur Tragstruktur, aus-
gesteift. Weitere Aussteifungselemente in Querrichtung
sind die Aussteifungsdiagonalen 64, die zwischen be-
nachbarten zweiten Fachwerkfelder 14 und benachbar-
ten ersten Fachwerkfelder 12 der biegesteifen Eckkon-
struktionen 10 im unteren Endbereich angeschlossen an

die jeweiligen Pfostenelemente 12.4, 14.4 sind.

Patentansprüche

1. Biegesteife Eckkonstruktion (10) für eine Tragstruk-
tur (100) einer Kederdachhalle zum Anschluss eines
Dachgitterträgers (60) dieser Kederdachhalle in des-
sen Gitterträgerrichtung (RG) und zum Anschluss
eines Systemgerüsts (50.1, 50.2) dieser Kederdach-
halle in Wandrichtung (RS), wobei die Eckkonstruk-
tion ein in Wandrichtung (RS) verlaufendes erstes
Fachwerkfeld (12) und ein in Gitterträgerrichtung
(RG) verlaufendes zweites Fachwerkfeld (14) auf-
weist, und wobei

- das zweite Fachwerkfeld (14) ein Außengurt-
element (14.1) mit einem Kederprofil und ein In-
nengurtelement (14.2) aufweist und der Ab-
stand des Außengurtelements (14.1) und des
Innengurtelements (14.2) dem Abstand des
Obergurts (60.1) mit Kederschiene und dem Un-
tergurt (60.2) des Dachgitterträgers (60) ent-
spricht und
- das erste Fachwerkfeld (12) unterseitig zwei
Anschlusselemente (25.1, 25.2) aufweist, deren
Systemabstand dem Systembreitenmaß (SB)
eines Systemgerüsts (50.1, 50.2), insbesonde-
re Layher AllroundGerüst-System oder Layher
Blitz Gerüst-System, oder einer Fahrbahnschie-
nenkonstruktion entspricht,
- dadurch gekennzeichnet, dass
- das erste und zweite Fachwerkfeld (12, 14)
jeweils ein Diagonalelement (12.5, 14.5) auf-
weist, die innerhalb der biegesteifen Eckkon-
struktion eine durchgehende Diagonale bilden,
die vom unteren Endbereich des Außengurtele-
ments (12.1) des ersten Fachwerkfeldes (12)
zum oberen Endbereich des Gurtelements
(14.1) des zweiten Fachwerkfeldes (14) verläuft.

2. Biegesteife Eckkonstruktion nach Anspruch 1,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- ein Anschlusselement (25.2) durch den über
das erste Fachwerkfeld (12) unterseitig überste-
henden Endbereich des Innengurtelements
(12.2) des Fachwerkfeldes (12) gebildet wird
und das gegenüberliegend beabstandet (SB)
angeordnete Anschlusselement (25.1) durch
ein an das untere Pfostenelement (12.3) des
ersten Fachwerkfeldes (12) unterseitig ange-
schlossene überstehende Anschlusshülse ge-
bildet wird.

3. Biegesteife Eckkonstruktion nach Anspruch 1 oder
2,
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- dadurch gekennzeichnet, dass
- zwischen den beiden Anschlusselementen
(25.1, 25.2) ein parallel beabstandet zum unte-
ren Pfostenelement (12.3) des ersten Fach-
werkfeldes (12) unteres Abschlusspfostenele-
ment (24) angeschlossen ist.

4. Biegesteife Eckkonstruktion nach einem oder meh-
reren der vorstehenden Ansprüche,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- das erste Fachwerkfeld (12) ein Außengurte-
lement (12.1) mit Kederschiene aufweist und
zwischen dem Außengurtelement (14.1) des
zweiten Fachwerkfeldes (14) und dem Außen-
gurtelement (12.1) des ersten Fachwerkfeldes
(12) ein gekrümmtes Außengurtelement (16) je-
weils durchgehend angeschlossen ist.

5. Biegesteife Eckkonstruktion nach einem oder meh-
reren der vorstehenden Ansprüche,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- zwischen dem unteren Endbereich des Innen-
gurtelements (12.2) des ersten Fachwerkfeldes
(12) und dem oberen Endbereich des Innengur-
telements (14.2) des zweiten Fachwerkfeldes
(14) innenseitig eine Aussteifungsdiagonale
(18) angeschlossen ist, die im Wesentlichen pa-
rallel beabstandet zu der durch die beiden Dia-
gonalelemente (12.5, 14.5) des ersten bezie-
hungsweise zweiten Fachwerkfeldes (12, 14)
durchgehenden Diagonalen verläuft, insbeson-
dere in einem parallelen Abstand, der im We-
sentlichen der Systembreite (SB) des System-
gerüsts (50) entspricht.

6. Biegesteife Eckkonstruktion nach Anspruch 5,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- im Wesentlichen in der Mitte der durchgehen-
den Diagonale ein Knotenblech (22) ange-
schlossen ist, an das die Endbereiche der In-
nengurtelemente (12.2, 14.2) des ersten bezie-
hungsweise des zweiten Fachwerkfeldes (12,
14) angeschlossen sind und ein Abstandspfos-
tenelement (20) angeschlossen ist, das gegen-
überliegend an die innere Aussteifungsdiagona-
le (18), insbesondere rechtwinklig, angeschlos-
sen ist.

7. Biegesteife Eckkonstruktion nach einem oder meh-
reren der vorstehenden Ansprüche,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- sämtliche Anschlüsse geschweißt ausgebildet
sind.

8. Biegesteife Eckkonstruktion nach einem oder meh-
reren der vorstehenden Ansprüche,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- sämtliche Profile, bis auf die Außengurtele-
mente (12.1, 14.1) als Rundrohrprofile ausge-
bildet sind.

9. Kederdachhallenkonstruktion mit mehreren in
Längsrichtung (L) parallel beabstandeten Tragstruk-
turen (100), wobei jede Tragstruktur (100) zumindest
zwei biegesteife Eckkonstruktionen (10) nach einem
oder mehreren der vorstehenden Ansprüche 1 bis 8
aufweist, zwischen den biegesteifen Eckkonstrukti-
onen (10) untereinander gekoppelte Dachgitterträ-
ger (60) angeschlossen sind und unterseitig an jede
biegesteife Eckkonstruktion (10) ein Systemgerüst,
insbesondere Layher AllroundGerüst oder Layher
Blitz Gerüst angeschlossen ist, wobei an dem Sys-
temgerüst außenseitig ein Kederschienenprofil (66)
angeschlossen ist, das fluchtend nahtlos auf das Ke-
derschienenprofil des Außengurtelements (12.1)
des ersten Fachwerkfeldes (12) übergeht.

Claims

1. Flexurally rigid corner construction (10) for a support
structure (100) of a welt roof hall, for connecting a
roof grid support (60) of this welt roof hall in the grid
support direction (RG) of the latter, and for connect-
ing a system scaffold (50.1, 50.2) of this welt roof
hall in the wall direction (RS), wherein the corner
construction has a first truss area (12) running in the
wall direction (RS), and a second truss area (14)
running in the grid support direction (RG), and
wherein

- the second truss area (14) has an external belt
element (14.1) having a welt profile and an in-
ternal belt element (14.2), and the spacing of
the external belt element (14.1) and of the inter-
nal belt element (14.2) corresponds to the spac-
ing of the upper belt (60.1) with the welt rail and
the lower belt (60.2) of the roof grid support (60);
and
- the first truss area (12) on the lower side has
two connector elements (25.1, 25.2), the system
spacing of the latter corresponding to the system
width dimension (SB) of a system scaffold (50.1,
50.2), in particular a Layher Allround scaffold
system or Layher Blitz Scaffold system, or a
trackway rail construction,
- characterized in that
- the first and the second truss area (12, 14)
each have a diagonal element (12.5, 14.5), the
latter forming a continuous diagonal within the
flexurally rigid corner construction that runs from
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the lower end region of the external belt element
(12.1) of the first truss area (12) to the upper end
region of the belt element (14.1) of the second
truss area (14) .

2. Flexurally rigid corner construction according to
Claim 1,

- characterized in that
- a connector element (25.2) is formed by the
end region of the internal belt element (12.2) of
the truss area (12) that on the lower side projects
beyond the first truss area (12), and the connec-
tor element (25.1) disposed opposite, so as to
be spaced apart (SB), is formed by a projecting
connector sleeve that on the lower side is con-
nected to the lower post element (12.3).

3. Flexurally rigid corner construction according to
Claim 1 or 2,

- characterized in that
- a lower terminal post element (24) is connected
between the two connector elements (25.1,
25.2) so as to be spaced apart in parallel with
the lower post element (12.3) of the first truss
area (12) .

4. Flexurally rigid corner construction according to one
or a plurality of the preceding claims,

- characterized in that
- the first truss area (12) has an external belt
element (12.1) having a welt rail, and a curved
external belt element (16) is in each case con-
tinuously connected between the external belt
element (14.1) of the second truss area (14) and
the external belt element (12.1) of the first truss
area (12).

5. Flexurally rigid corner construction according to one
or a plurality of the preceding claims,

- characterized in that
- a reinforcement diagonal (18) which runs so
as to be substantially spaced apart in parallel
with the continuous diagonal through the two di-
agonal elements (12.5, 14.5) of the first or the
second truss area (12, 14), respectively, is con-
nected on the inside between the lower end re-
gion of the internal belt element (12.2) of the first
truss area (12) and the upper end region of the
internal belt element (14.2) of the second truss
area (14), in particular at a parallel spacing
which corresponds substantially to the system
width (SB) of the system scaffold (50).

6. Flexurally rigid corner construction according to

Claim 5,

- characterized in that
- a nodal plate (22) to which the end regions of
the internal belt elements (12.2, 14.2) of the first
or the second truss area (12, 14), respectively,
are connected, is connected substantially in the
centre of the continuous diagonal, and opposite
thereto is connected a spacer post element (20)
which is connected, in particular orthogonally,
to the inner reinforcement diagonal (18).

7. Flexurally rigid corner construction according to one
or a plurality of the preceding claims,

- characterized in that
- all of the connections are configured as welded
connections.

8. Flexurally rigid corner construction according to one
or a plurality of the preceding claims,

- characterized in that
- all of the profiles, with the exception of the ex-
ternal belt elements (12.1, 14.1), are configured
as circular tube profiles.

9. Welt roof hall construction having a plurality of sup-
port structures (100) spaced apart in parallel in the
longitudinal direction (L), wherein each support
structure (100) has at least two flexurally rigid corner
constructions (10) according to one or a plurality of
preceding Claims 1 to 8, mutually coupled roof grid
supports (60) are connected between the flexurally
rigid corner constructions (10), and a system scaf-
fold, in particular a Layher Allround scaffold or Lay-
her Blitz scaffold, is connected to the lower side of
each flexurally rigid corner construction (10), where-
in a welt rail profile (66) which in a seamlessly aligned
manner transitions to the welt rail profile of the ex-
ternal belt element (12.1) of the first truss area (12)
is connected externally to the system scaffold.

Revendications

1. Construction d’angle rigide en flexion (10) pour une
structure porteuse (100) d’une halle à toiture Keder
pour le raccordement d’un support en grille de toit
(60) de cette halle à toiture Keder dans sa direction
de support en grille (RG) et pour le raccordement
d’une ossature de système (50.1, 50.2) de cette halle
à toiture Keder dans la direction du mur (RS), la cons-
truction d’angle présentant un premier panneau de
treillis (12) s’étendant dans la direction du mur (RS)
et un deuxième panneau de treillis (14) s’étendant
dans la direction du support en grille (RG), et
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- le deuxième panneau de treillis (14) présentant
un élément de courroie extérieure (14.1) avec
un profil Keder et un élément de courroie inté-
rieure (14.2), et la distance entre l’élément de
courroie extérieure (14.1) et l’élément de cour-
roie intérieure (14.2) correspondant à la distan-
ce entre la courroie supérieure (60.1) avec le
rail Keder et la courroie inférieure (60.2) du sup-
port en grille de toit (60) et
- le premier panneau de treillis (12) présentant
sur le côté inférieur deux éléments de raccorde-
ment (25.1, 25.2) dont la distance de système
correspond à la mesure de largeur de système
(SB) d’une ossature de système (50.1, 50.2),
notamment le système d’ossature Layher Al-
lround ou le système d’ossature Layher Blitz, ou
d’une construction de rail de voie de roulement,
- caractérisée en ce que
- le premier et le deuxième panneau de treillis
(12, 14) présentent chacun un élément diagonal
(12.5, 14.5) qui forment, à l’intérieur de la cons-
truction d’angle rigide en flexion, une diagonale
continue qui s’étend de la zone d’extrémité in-
férieure de l’élément de courroie extérieure
(12.1) du premier panneau de treillis (12) à la
zone d’extrémité supérieure de l’élément de
courroie (14.1) du deuxième panneau de treillis
(14).

2. Construction d’angle rigide en flexion selon la reven-
dication 1,

- caractérisée en ce que
- un élément de raccordement (25.2) est formé
par la zone d’extrémité de l’élément de courroie
intérieure (12.2) du panneau de treillis (12) en
saillie sur le côté inférieur du premier panneau
de treillis (12) et l’élément de raccordement
(25.1) agencé à distance à l’opposé (SB) est
formé par une douille de raccordement en saillie
raccordée sur le côté inférieur à l’élément de
montant inférieur (12.3) du premier panneau de
treillis (12).

3. Construction d’angle rigide en flexion selon la reven-
dication 1 ou 2,

- caractérisée en ce que
- entre les deux éléments de raccordement
(25.1, 25.2) est raccordé un élément de poteau
de terminaison inférieur (24) parallèlement à
distance de l’élément de poteau inférieur (12.3)
du premier panneau de treillis (12) .

4. Construction d’angle rigide en flexion selon une ou
plusieurs des revendications précédentes,

- caractérisée en ce que

- le premier panneau de treillis (12) présente un
élément de courroie extérieure (12.1) avec un
rail Keder, et un élément de courroie extérieure
courbé (16) est respectivement raccordé en
continu entre l’élément de courroie extérieure
(14.1) du deuxième panneau de treillis (14) et
l’élément de courroie extérieure (12.1) du pre-
mier panneau de treillis (12).

5. Construction d’angle rigide en flexion selon une ou
plusieurs des revendications précédentes,

- caractérisée en ce que
- entre la zone d’extrémité inférieure de l’élé-
ment de courroie intérieure (12.2) du premier
panneau de treillis (12) et la zone d’extrémité
supérieure de l’élément de courroie intérieure
(14.2) du deuxième panneau de treillis (14), une
diagonale de renforcement (18) est raccordée
sur le côté intérieur, qui s’étend à distance es-
sentiellement parallèlement à la diagonale pas-
sant par les deux éléments diagonaux (12.5,
14.5) du premier ou du deuxième panneau de
treillis (12, 14), notamment à une distance pa-
rallèle qui correspond essentiellement à la lar-
geur de système (SB) de l’ossature de système
(50).

6. Construction d’angle rigide en flexion selon la reven-
dication 5,

- caractérisée en ce que
- un gousset en tôle (22) est raccordé essentiel-
lement au milieu de la diagonale continue,
auquel sont raccordées les zones d’extrémité
des éléments de courroie intérieure (12.2, 14.2)
du premier et du deuxième panneau de treillis
(12, 14), respectivement, et un élément de mon-
tant d’espacement (20) est raccordé, qui est rac-
cordé à l’opposé de la diagonale de renforce-
ment intérieure (18), notamment à angle droit.

7. Construction d’angle rigide en flexion selon une ou
plusieurs des revendications précédentes,

- caractérisée en ce que
- tous les raccords sont configurés sous forme
soudée.

8. Construction d’angle rigide en flexion selon une ou
plusieurs des revendications précédentes,

- caractérisée en ce que
- tous les profilés, à l’exception des éléments de
courroie extérieure (12.1, 14.1), sont configurés
sous forme de profilés tubulaires ronds.

9. Construction de halle à toiture Keder comprenant
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plusieurs structures porteuses (100) à distance pa-
rallèlement dans la direction longitudinale (L), cha-
que structure porteuse (100) présentant au moins
deux constructions d’angle (10) rigides en flexion se-
lon une ou plusieurs des revendications 1 à 8 pré-
cédentes, des supports en grille de toit (60) couplés
entre eux étant raccordés entre les constructions
d’angle rigides en flexion (10), et une ossature de
système, notamment l’ossature Layher Allround ou
l’ossature Layher Blitz, étant raccordée sur le côté
inférieur de chaque construction d’angle rigide en
flexion (10), un profilé de rail Keder (66) étant rac-
cordé sur l’ossature de système sur le côté extérieur,
qui se prolonge en alignement sans discontinuité sur
le profil de rail Keder de l’élément de courroie exté-
rieure (12.1) du premier panneau de treillis (12).
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